
Die Yortufen 0CS Täuyfertfums In Zürich (1523—1525)
Sı1ß Blan

Die VYorge)chichte 0eSs Zürcher Tauferfums ıf ge}  ügt QUS Uun)
en, Deten erj)ten iCh überjchreiben mo  chte Heginn QEet 0A4
temdung.

Sm danuart 15 wurde utı QUtCH KNatsbe  u evangelijch.
dedoch nicht alle Zürcher en iejen Ochutt DON iInnen Dertaus bejabt
(F gab, wie 3Zwingli jelbjt (a  el, Jener erjten e1f!) ın Üürich
OTE Rlajen DoON Evangeli}chgewordenen. iIie einen UTtEeEN Q1e bloßen
Antikatholiken, aljo negative Yrote)tanten, Deren eInN31ger „‚BGlaube”
Oatıin beitand Oaß ]1  1€ nicht mebr katbolijch und ul mehr
katholijch Jein wollten Die Aanderen 1E Äberfinijtijchen Xro
fte)tanften, O1e ım Evangelium eÖlglich einen Sreibrtie} jahen, U Den
BHegierden rönen®) Yion Oiejen 3Wwei BGruppen unfer)cheidet Zwinagli
Oiejenigen Perjonen, J0 Niorf Botftes arbeiten‘ *), O1e ZUürcher
evangelijchen Pjarrer @1: jtehen nicht [lein, Jondern u 1€ at JLCH
1n Rreis AMen)chen, O1e 1E rohe Botfchaft wirklich verltanden
en Der Zürcher Kejormator aljo Jeinet eigenen AT mif
Rritik gegenüber. Fr 1€ l  <  hre Shwäcen, aber al iJt dankbar, inen
Gtfab TEUET MNüitarbeiter 3 aDen, 1e i1Dm helfen, OLE OGchäden 0PS
evangelijchen ZÜrICH mif Qer Zeit bejeitigen.

3u diejer Gruppe DEr eng}ten WNüitkämpjer winglis gehörten ur

jiprünglich auch KRonrad Brebel®) O©obhn eiNeEsS Ratsherın, und elir
ian3 OGobhn eINES Chorhberın amı BGroßmünjlter Beiden
3Zwinagli en Weg Evangelium gewiejen

WNiie nabe JiCH Zwingli und Brebe einmal jtanden, Mag Nan
OAtrTauUs erjehen, OAß eine Qer wichtfig)ten Srühjchriften 0es Kejormators,
der rcheteles, QUTCH CIn l[afeini)ches Bedicht Brebels abge)ch ojjen
wir0”) Her Archeteles erjchien i Augujt 5272

‘im üDerbit 1523 fauchen 3wilchen Zwinalı und jJeinem dünget
Brebel 1E erlten Meinungsver)chiedenheiten au} w)  1e ın0 7 au}
f Aumerkungen verjehener 23 OEr Nede, 01 15 1952 im BGroß
münjter ın DOT den Teilnehmern Der Mennonitijchen WMWeltkonjerenz hielt
nämlich in Den dabhren 1523 Un0 1524 Die ua  ehend zifierfen drei Zwinagli-
jtellen Itammen auls$s 0em FEnde ila Jabres 1524

S Rritijche 3Zwingli:Ausgabe (im Solg R3 IL, 381, 21—383, 28
RZ2A 1{1 383, 29—387,
R3 188| 405, 22
ber LDn Harold Bender KRonrtrad Brebel (Gojhen 216  RR 1950 2726
FEine wijen)chaftliche BHiographie on elig Zltan3 ebl noch
R3 377

v\

SrfNS  V



den erjten BHlick nıcht belangreich, betrgen aber D0CH 01€ Reim ilaı
jpäteren Zrennung JLCH Her Nat DON ZUrich a au} en {ktober
1523 en KNeligionsge)präch einberuten, 3U erJahrten, Wus DO
biblijchen Gfiandorf aus DON Qer katfbolijchen Z)le)e und den KRirchen
ildern halten jJei Aufgrund er empfangenNEN KHelehrung wollte
Ddann Der at 3 gegebenert ze1if NDe3ug au} OLE BHeibehaltung QDer
Abichaffung DON Meyje und Bildern Entjcheiö rejjen Qlm
Abend 0eS {ktober WAaTt Q1e Aus)prache über O1e egendigt
Jllan WATr 3UM rtgebnis gekommen, DAß 1E römi)che eDTtE, OiEe
je Wiederbolung alar Onjers C hrijti, jei

Ochon ıll 1900088 An NEUES ema in Angti}} nehmen, ala meldet
ıcCH KRonrad Brebel MNiorf und verlangt, OAß Der Xat jeßf Jogleich
den Pfarrern, jJolange 1€ nocCh beieinander Jeien, Beicheid gebe, WIE
— ın Zukunft mf Der prakti)chen Durchführung Wla: Abendmabls
halten  A jollen R32U 11 783, 06— 784 5) 3Zwingli enfgegnef, alafı Niie
und YNiann einer Jolchen BHejchlußfajiung jJei Den atshbetın 3U über
lahıen 84, 6—09) Er i]t al)o QEHEN ©ojorfmaßnahme T}LeENS
hatte QeTr Kat e1INE Jolche, als eTt 3UT OYisputakfion einliud Qut nicht DEeTt

prochen I1 666) Godann bat 3Zwingli )elbjt grund)a  € Bedenken
YJEGEN e1IN 3 NelLles orgehen Zlach wingliıs Auffajung i)t 0AS
2i01lk Y  UTr liturgijche Anderungen nOocCh Yart nicht tei f/ mMuß zuet)t
noch gründlicher 110 otrfe BHoffes unferrichtet werden (IL, 789, 13—14).

3Zwinali und BHrebel a  en Oasjelbe Z1el O1e vollige Ab)tellung
der unfer 0em Ratholizismus eingerijjenen 2i ßbrAuche. Yber Brebel
wün)cht Abichaffung au} eiINeEnN O©chlag, Zwingli 1 Der Überzeugung,
Man mü)e zuet]t „unentwegt und tandhaft 788, 810 geEgeEN
Öle verkehrten Braäuche preEdigeEN und )ie innerlich übermwinden 3Zwingli
alaubf aljo aal lang)ame Ab)terben 0eS katholijchen Herkommens
unfer dem Einfluß Qer Verkündigung; Brebe aber i}t ur  W
rajches Durchgreifen.

Welche Haltuna it O1e [  1ge dede DON beiden )af l  €  bren Ylach
eil und 2ior3ug Auf)chub ermöglicht Kück)icht au} 01€ BHewijen, frägt
aber 01€ Befabhr Der Yer)chleppung u J_CH e nLößliche Bejeifigung
Der katbolijchen Fradikfionen andererjeifs bringtf klare Lage, kannn
aber 01€ Bewijen vergewaltigen Hıinfter Oiejen beiden VNerhaltensweijen

eine verjchiedene Charakteranlage Brebe iJt der Angrijf}jige und
Unbekümmerte, 3wing!  1 denkft organijcher und ıf Datrtum bedacht
jJamer

Zloch Aandere Begenjäßlichkeit Jchen  —-  e 3Zwinagli und Brebel
friff auf Der ZUrCHEr spufafion ın Er)cheinung Brebe Jorderf
mf Ylachöruck (1 91 17), OAß IHNaNn 00AS$ Abendmabl NULr Abend
eiere, ODA IMAan a Qer {)blaten gewöhnliches }  3  rof benüße und OAß
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Man Diejes jelber 180 Den INlund nehme un0 @9 JLCH nicht 10181  = Vyarrer
„ein]toßen [ajje Sür dieje ot  läge beruft )LCH Brebel au} 0AS
Ylieue Te)tament (1 789, 6— 791 11)

wing emerkf Oa3U, Oaß 1e tage, WaS ur  CR tro{ ti)lus
beim Abendmabh gebrauchte und ob Man 0S Abendmabh Tto je ber

O1ie an0 nahm, Qer 1ıbe nicht R (T beantworte Jel dede itch
gemeinde könne OQaAtum UE Oie)em Bunkte halten, 100114 jie wolle
Daß ti)tus Q0aS Nlab en DegINg, jel ticChtLg, aber Oieje
Lageszeit Der Mahlfeier Je niCht mebr yJur uUuNnNs verpflichtend Jonjt
üßten WT auch nocCH eufe 01€ gleichen e1der anbaben, Ö1LE
tiltus beim Abendmab hat 789, 3—+92), 28)

Niiederum Ut 3U Jagen Brebel und Zwingli en den eichen
Blickpunktf Le wol en 0A$ Abendmabhl au} O1e biblijche otm ZUruü  A  CR
ühren et Brebe i el mebr als Zwinagli Den orflau Der
1ıbe gebunden ur  6 Zwinglı f 1E zeitliche AnjeßBung er MAbend
mabhlsteier 1E Außerlichkeit, ur Brebel f )1  1E nicCht 3Zwinagli
frennt Der 3wijchen Haupfjachen unQ Yiebenjachen, PTE IIn
fer]cheidung, 01€ Brebel tem U ibLi3i)ten, Verfechter er 1be
aufortität, LO beide, aber Brebe it &x PINENN ENGgETEN, 3Zwingli i
einem jreieren GSinne NHender Jpri einNer „Zleigung 3zZUL Bejeß:
lichkeit” (tendency legalism®) iMl Brebels OGchri}tvertandnis.
halte alals yJür ticChtig NO glaube Oaß hier wieder harakterliche
Eigentümlichkeif rTeDels zugrunNDde L1egt 3Zwinagli bezeichnet Brebel
ÖHrangen au} Der Zürcher DYisputation als „engjtiglich” ängtlich)
(TE 792, 22) ‘In Qer S enf)pricht KRonrad Brebel oJjJeNDaAT dem
p)uchologijchen UDUS 0eS ernjten, )Rrupul 0S  V angehauchten, 01€ Hibel
Getrn als Bejeßbu wertfenden Srommen, mıe N UuNs ın allen Zelf;
ern DEr KRirchenge)chichte, ornehmlich ım Liefismus ila 17 un
18 dabrhunderts, enfgegenfriff.

1r en eachtet, 0a Brebel au} dem Religionsge)präch
iffeft, Der Naf MOGE den Vfarrern bezüglich 0eS Abendmabhls DELU;:
bind iche Weijung geben M ] 1 Brebel Q0Aama nocCh (1 Der Hobheit
02$ zUürcher afes über O1e 1rCDE, Oetr Staatskirche und

|

naftürlich auch er X30 kskirche Brebel und 3Zzwinglı et

)treben noch gemein)am 1E€ Erneuerung Qer zürcherijchen BHe)amt
kirche Dabei LO ıe L{l Einzel}ragen ver]chiedener Anljlicht er 01e)
VBerjchiedenheit hbat au} Der Yıispufafion )elbjt nocCH nicht O1E Sorm
e1INES ausgejprochenen 32wie)lpa fe 3Zwingli antworfe{i au} Q1e Sragen
S) Bender: Brebel 101A 9) Henders Anjicht -Brebel 99), Oa Brebel und Otump) au} Qer Dispufafion

bereifts, auch noch nicht voll bewußt, Q1e Staafskir abgelehnt und jrel-
Bedanken verfrefen aben, cheint JLAgwür01g.



und Wünlche rTeDels tubig IO grüundlich; ETr nımm{f Jeinen Harfner
Ern Brebel miederum aß O1ie Antworten 01€ ibm wingli gibf 1988|

widerinrochen, J0 Oaß Nan 0AS eJu hat, PTt gebe JLCD zujrieden
IInd DocCH hat )1CH amals e1IN fachel ıNn O1ie eele rebels ge

jenkf 1V tehen 0AsS (1l FLNEIN Hniefe, den CLr 18 ezember
52  CI jeinen Ochwager adilan Bal e Da eißf
4 auf dem RNReligionsge)präch hatten Yie yübrenden Theologen
ZüriChs 0as MNiorf Boftes „au} DEn Rop) ge}tellt, m1f u  en
un il O1e Rr  a e)ührt”, und er jei PS mf der evangelijchen
O©ache ZÜürich abmwäarts QEQANGEN 2l arum J0 ıffere orfte? Der Zu
Jammenbang ergibt klar, Oaß BHrebel a88| O1le € en und OaAtran,
Daß Nan au} DEr Yisputation l  n  bre Yleuge)taltung au} OIie ange
Banuk )chob

IIm 01€ Nngedu (3}  bels 3U begreifen, mü)ljen 100788 bewußtf
macben, Daß, als aM an adian )chrie ogat noch bis Oitern
1525 3Zwingli und OTE Aanderen tejormierfen jarrer 388! DEn Alltären
er zürcheri  en Rırchen 2eßgewand OTE römijche Mejlje m1t
Wegfall 0eS Opferteils lateini)ch zelebr  ierfen und Der Bemeinde den
b vorenthielten und Oaß 4  LE aljo 3Zwingli und jJeine Amtsbrüder

Oamals nocCh (ebenfalls his Ö)itern O1e Oduglinge nach zatho
lichem Hrauche fauften, näamlich unfer NDLAJeN, Teufelsaustreibung,
BHekteu3zigung, Heneßung mf Opeichel und OHalbung!!)

Diejes Yiebeneinander veformierfer Wredigt und katholi)chem
Rultus rtfrägt BHrebel nicht (Fr egrlegt wie Diejer Pöalbbheit
abbelten konne 1)amit )teben wr au} Qer Ochwelle 3UMM welfen AIkf
dejjen 1fe autef Gn mißglückfter KBlan Brebel weiß, Daß
er Zürcher Naf 0AS Hauptbemmnis 111eS lUturgijchen Sor  T  S
l Aljo gilf C9, hier anzujeßen iJer x<aft mMuß umgebildef eTr mMUß in

3 enfichloenem cOrijtlichem Handeln bereite Hehörde UMgeWanhn
deltf Werden. ö5rebe denkf Oabei an Den gejeßlich vorgejchtiebenen
Weg Qer 2ieuwabhl

2Im jolche berbeizuführen, gehen Ronrad Brebel un
an3 3U 3Zwingli und machen ibm jJolgenden VYor)chlag!?): Zwinali
jolle Rundgebung herausgeben, 0eS ubalftes er SE  us nach
jolgen mill joll auf Geite refen! Diejem uje QADON Un
Brebel un0 3llanz überzeuagt wWerden O1e zUrcher O©charen S0 GE
leilten, und wird C1HE€ enf}chieden chtijtusgläubige e  T  e ıNn ürtich

{)uellen 3UL Der Taufer iın OEr Ochwei3, Hand ZUrich, herausgegeben
eonNdDaAr IMNiluralt um0 MNialter OGchmiö (1952) im Solag. Yir.

11) Die Belege n mifgefeilf 1n DEr eo Zeif): Bajel), O0:; 1952, 244
'l2; 32 VI, 32——834



zujtandekommen. Dieje Mebhrheit folle Dann einén fi'euen Kaft wäbien>
Qer bewußt m

Diejes ıt rTeDels und Z]tanz OrhAaADden. 2as 231el ijt eine UU

gläubigen KNatsherren De)tehende XKegietung. Als QASs Nülitfel 3UT (Fr
teichung Oiejes z1eles Ut Zzwingli ausertlehen. 3]lan3 und Brebel wiyen,
128% on Jeßf alle tijten, Q1e ern meinen, ın z  tich zwingl!
gejammelt 110, ND ]l  1e€ glauben, En 3Zwingli Qa3u au)rtufe, Werde
diejer Rreis nocCh befrächtlich anwachjen. 1J)as ıf natürlich nocCh mm
E jnätere Täaäuferkirche. Oondern 9 andelf )LCD hiet U 0AS e{wa
g  ua  lfe ebilde einer ©faafskirche, 01€ UON MNeTr enfjchieden u
lichen Obrigkeit und DON 3Zwingli geleife wWiLO, UunD der Q1e gläubige
Nolksmehrheit angehorf. Yloch i keine 181878! einer aute
000er DO einer Z inderheit Qer Gläubigen Qder davon, OAß Chrijten
nicht Xatsmifglieder jein Dürfen. Brebel und Zllan3 LO nocCh au} Qer
Ouche nach dem Haunlan Qer 1eUEN BHemeinde, 1e€ en IıDN  g aber nochnicht gefunden.

WBir wunNdern niCht, DAßB 3wingl! 1eJje€ fiitcb entdee zurück-
wei)t Fr üt GEGgEN eiIne ermaßen; umwalzende kirchliche un0 )taatliche
Zleuerung. (Fr 1{1 1E Xolkskirche ım ®]  ınne einer ır 0e Be:
Jamftvolkes Deibehalften und ın ıbr Durch unabläj)ige AWredigt Oie Zabhl
Qer Eläubigen mebhren. {ucCh Den gegenwarfigen Zürcher Xaft mmm{
3Zwingli ın Ochuß Fr beiteht 3war nı  Df vollkaommenen Ien)chen,
aber Abegünftigt die Ausbreitung 0es E vangeliums / 34,

(FEs WATr guf, 0Aß 0As Vrojekf der beiden Sreunde mißlang G1e
wurden genofigt, ihre 1  en adikal, 00 DON Der urzel het,
Durchzudenken. X  © E rgebnis Oiejer verfieftfen Brüjung 1egt ın einem
großen HE DOTL, Den Brebel yur )LCH und Jeine Zürcher Sreunde (am

OGepftember 1524 388| Thomas 3](ünßer ın Oachjen ge)chrieben
haft!*) Die BHedankengänge Oie)es Ochreibens bilden den OTr  iffen R
unjerer Harjtellung. iJer SAtel Ofejes Alktes Joll lautfen a 9

E& i I 3unärbft begequet ın rebels Yarlequng wmieder

13) „lam ecclesiam piorum 'su'is‚ 1lsque . pIS, senatum SUU1 lecturam SsS5C votis.
Palam enım CSC, u  N t1 Sınt et in SeEenNatu et In hac promiscua ecclesia
impii” ß 33, 13-+—34, 1) Senatus it hier DEr we Xat, Qer deutflich
DON DEr ecclesia unfterjchieden ir0 an Oar} Ü[f0/ wie EeNDder Grebel 255)MCHLg emerkf, unfer senatus Qiejer Gfelle nicht eine kirchliche Hehörde,

eine Ounode, ver}tehen. UE ecclesia Qer Srommen wird nach TEeN, er
Srommen, Münlchen einen eigenen Xat wüählen”, 0A$ bedeutfet: Die gläubigenChriüten, WENN 1€ O1e 21ehrbheit aDen, werden - in in Den üÜnften O12
2Babhl 0e$ neuen Nates vollziehen. In ener Zeif kanunte { in
2Wahl 0.CS Kates DUrcCH Q1ie ünunfte, noch nCHt ur 00 23016.

NULr O12
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DEr adel Daß er KNeformator ZuUriChs bis JUT Sfunde YLe katho
Kijchen Zeremonien DON Taufe und Abendmabhl (

15) Wir Horen QNaß Han Lang)am vorgehen un Oie katbolijchen
ıten Honend bbauen mühe, it ın ZÜriCH 3 —  c&  o)Jung gewotrden
O1e mıe en Abgott angebetet wird 6; 13)

er rebel beichrtänkf )LCH nicht au} 1eJje Ruitik 1E Ja bez
ve ekanunt it Er wagt mif Varteigängern Ochrift, QeT
wel wegjührt DON QEeM, Was PTt nocCh kut3 gewün)]cht ur3
UDOT ET noch einNe NEUE rm der OStaatskitche angeregt deßf
lejen mWLr e Orijtliche KRirche it ne Bemeinde Qer Wenigen, 12
techt glauben und wandel 16, 15) Aljo 01€ Chrijten teiben au}
Krden Ane ün )Yion hier AQUs wird 01€ ZUurcher an winglis

abgelehnt; )1  1e ılt (nach rtebel) PLLLE dedermannskirche, Her
[(äufertum und außerlicher Blaube DOrDETT]CDEN (13 31)

WMie 01€ Beme  ın  De Der Wenigen außerlich aufgebauf Jein Jo[l
Jagt Brebel nicht (F's iJt ibm wohl Je ber noch ınklar (Fr befontf [edig
lich, DAaß ihr 0A$ Abendma und 01€ Taufe nach apojtoli  er WMeihe
geübt werden jJollen dede Erinnerung e tomi)che ZleNe Jo(l 30087
gemer3£ jein 15 10) ln ihre Stelle Jo[l ANd! einJaches 2achtmahl
rtefen, bei Ddem O1e Einjegungswortfe verlejen WwWetrden, und 0AS
nicht ın Den KRirchen, jJondern ıll den Häujern DON glaubenden Ienichen
GENOMMEN WiIrO obhue pfajfiiche Rleidung, mf gewohnlichem rtof und
gewohnlichem Trinkgejchitt, als jumbolijches EYen, 0AsS 1E Bemein
)chaft OEr Chrijten unfereinander und mif C hri)tus veran)chaulicht
15/ 2— 16, Die Taufe Joll nicht Rindern, Jondern gemäß dem
Tau Qer lrkirche an gläubiggewordenen Erwachjenen vollzogen
Werden und Jo[l eOLUTEN, OAß wır DON ila Günde abgewajlchen Jın0
17/ 3518 ,41) Taufe und Abendmabhl entbehren aljo 0eS Jakrtamen:
falen Charakters.

1J)as Jın0 Nierkmale eines KRirchenbegriffes, mwie JLE u on ın
Oiejer Zeif Mrgends ent  en Nio 1e0 O1e uelle Oiejer HEUEN
Dl Der cOhrijtlichen Rırche? Brebel antworftet ir DATEeN Zuhörer

winglis Vredigtien und Lejer Jeinet OSchriften 14; 6), aber e1NeS
Ages a  en WTr Q1e Bibel Je ın 01€ Han geNOMUEN und „n
e{wWas Daß ericht woarden“ 14 1J)as mi heißen 2achdem IDIT O1ie
hbeilige Ochri}t jelbjtändig 1U ejen begonnen aDen, Jn m1r an eflichen
Kunkten (gemeint iJt gerade Nbe3ug auf O1e KRirche) über zwingli
hbinausgewachjen 2as i]t 0AS hobe Ge  urteil OeS Züchttheo
Brebel un der U in vereinigfen £aienchrtijten Gie Jın0 Q0ADON durch
Orungen, OAaß JLE, mwmie Qer Brief TeDels mebhrjach Jagf allein nach dem
WNiorte handeln 14,25; L16, 7; 17/ 43) 1?/ 18; 18, 39; 20, 31), Zwingli
aber mnicht Fin Doppelf er)taunliches Gelbitgefühl W1ITLr überlegen,



alıls Q0C gerade winglı Den Hauptvorzug Jeinet 1r QAr  1n er  1  e
Daß ıe allein au} dem otte Bottes aufgebauf Jei ßr jteben aljo
DOL Qer Tatjache, 0aß 018 eueTter Brebel und iDt Beguer 3Zwinagli,
el gleichzeifig, den Anfpruch erheben, ıCD aus}chließlich Oie
OSchrift 3U alten?®).

Auch hier jtage u3] Nier hat te %ß hier ıf antwortien
1r en bel beiden annern mf 3wei an JLCH möglichen DEr

jchiedenen Auffa)j ungen 0eS Ochtiftprinzips 3U un AIie OSchrijft {lein
gilf, 0AS heißt bei 3Zwinagli T  U$ allein gilf, Oie Rechtjertigung
QUTtCH en Blauben allein aber alles, WDUS O1e Schrift A  ber
OLE außere Yrönung Der Rirche jagt, it nicht verbindlich ir Jin0 aljo
nach 3Zwingli 0A$ unNneET)TLE Qer Schrijt, 888l OIe Botichaft DON

er Nade, aber nicht 0A$ YAußere, 888 01€ OÖrgani)jatfion Der
urchti  en Rirche, gebunden. ur  A Brebel und jJeine BGruppe al  1Df
Oieje Untericheidung niCht, y  Ur  M e hat „Inneres” un „AÄußeres” ın
der Hibel O1e gleiche Eültigkeit*®). Auch hier refjen Wr aljo au ] Den
gleichen tengen Bibt  1315MU$, der 198087 bei Brebel jchon Der 1)1s5
putfafion enfgegengefrefen f

e  u au} jeine Yeutung Der Autor  1fa{f er Er bat er
Brebelikreis den 2](uf£, )LCH 30087 Der zürcheri)chen tejormierften
3n zutrückzuziehen und 01€ Herjtellung einer Rirchengeftalt ins uge
3U yajjen, 01€ mebr dem Z)lujter 0S Urchrijtentums enf)pri  / namlich
einer Rirche DEr WMWenigen, e 3UM perJonlichen aubDen (1 C hrijtus
gekommen und aufgrtun Olejes GBlaubens getauft. wotrden Jınd I
unjerer eufigen Oprtache NENNEN wir en jJolches Bebilde eine Srei  4
1IrCDE, eine au} Sreiwilligkeif 0eS Beifritts beruhbende und DOM
Gtaate unabbaängige rijtli BGemein)chaft.

Brebel verkündet aber m bloß Den NRückzug a1l$ Der Yolk  S  I
1tCDEe, jJondern auch au s Dem aafislieben, indem eTr ın Dem genaunnfen
Biefe Jorderf, OAß ZUE gläubige Chrijten” Weder Cn obrigkeifliches
Amft annehmen noCH eg Jühren yollen. %. Dieje leßte Mahnung
tichtet örebe b}efonbers Shomas ÜUnßer, er 3ZUT bewallneten

15) Grebel haft, wWie Oreibf 13, 22 3wei en Aünßers gelejen: „A30n dEem
gefichten Blauben” un „Proteltation 0Der Empietung”. Hauptinhalt Öfejer beiden
Ochrijten iJt Münßers QU$S Dem MNüittelalter ge)chöpjte Rreuzesmuyjtik. Brebel
haf Oieje muy)ti)che BGrundhaltung MNiünßers nicht erkanut und nicht verltanden
28—29), aber unterlegt nNen einen biblijchen Sl S  1ın NEUET eWwWEeis JUr en
Er übernimmt 3War A ÜnNßGers muy)tijche Begrifte 13, 32—33) 16, 31; L17,

Hiblizismus 0ES alfejten Tauyjertums
18) Bal aucCH 15; allLes, nicht ausörücklich in er Bibel gebofen wird, oll ab:

an Wetrden.
17) Och 17, 31 „Oy gebruchend ouch WeDder meltlichs )chwert 10CH krieg  2Nüit

„weltlichs )chwerf” ijt nach on  H 13, Q0A$ Amt OEr Obrigkeit gemeinf.
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Erhebung 0eS Boftesvolkes gQEgEN OLE gottlojen Surjten aufgerufen
Des ti)ten f0s it )agt Brebel 20, 21) Leiden; Jede eDO:

lufion, JedEeS gewaltfätige O©ichwebren, jeglicher Ochwertgebrauch Krr  Zr
iDm unfterjagtf (L17,25—34; 20. Nßir en hier er yrühelten
Zeugnijje u Degrundefen Antimilitarismus.

1Jas trelden KRonrad TeDeElLsS Xhbomas üunßer 1918]  3 Oep
ftember 1524 i]t Q1ie altejte Irkunde protfejtantijchen Sreikirtchentums.
Srei iCh andelt JLCH €l voter)t HUL 19088! O1e Beburt
BGedankens, noch nicht 19088| Jeine Yerwirklichung Brebel proklanniert

Brundjatz, aber eßt iDn nocCH nicht iı 01€ SE un A0 Brebel
1n jeine Rameraden Olejelben Oie 3Zwinagli Jein arfen DOLT

hielten warten Jeßt auch! Gle haben große Ddee empfangen,
aber )ie tealijieren e zunäch]t nicht 2}{ag Jein, 0aß ıe )1CH nocCH
Zahl 3 wa jüblten F's Jın0 erjt 3WAaN3Z1g aun, O1e )LCH 1 Oep
fember 524 3 Dem Rurs bekennen 20, 19) KRonrad Brebel
Seliz Zllan3, Andreas C ajltelberg, Heinrich Aberli, dobannes Brolfli,
Hans ggenfu Hans Hulu Bartlime Bur, 0a3 E1 DYußend Ul
genaunfe andere 19, 19; 4) P,  er vielleicht wı  en ıe ein)ach nocCh
m WIie und WAaANN 0A$S Yleue, alalı iDrt ‘Iunertes erfullt BHejtalt WEeEt
den Jo[l Hei aller begreiflichen ngedu DON Qer ıe Durchörungen
JLr wollen JLE Doch nicht vorgreijen 1arum In0 )ie bereit 3ZU1IMH
MNiarten er )1  1€ egen esbhalb Oie 6  ande nicht Den 0 ONderN
jJalten )Le und efien, MWIeE UuNs ”üUeDeE Derraf 14, 10) G1e befen Oaß

ibnen eINEN Ausweg ZEIYE (a f wahbhr icCh kein )  es Zeichen,
0a befendes arten Antang der Täuferbewegung eht

Allle eben genanufen anner DATEN Jrüber eiftige Bejolgs eutfe
winglis gewejen deßt )cheinf 0AS an zwilchen ibnen und ibrem
Zlleilter zZer  nitfen. Brebel eRagt )LCH DAaß PT und jJeine Ge)innungs-
Jreunde den Zurcher Yharrern verJtoßen eien ( {An 30), Ja DAß 12
Ole eUeETET, DON Den KRanzeln herunter als Huben und Teufel, Q1E
)1CH ın Engel verwandeltft ätten, ver]chrieen würden 20 24) Auf Qetr
anderen e1ife nden )LCH aber 1 Hriefe Brebels quch ehrt er IIr
feile über wingli und Oie anderen teJjormatori)chen Berjönlichkeiten;
dieje wWerden be)chuldigt OAaß 1€ Jıch gerade3zu napjtliche
üÜber 01€ evangelijchen ti)ten anmaßen E, Ja 888! PINET Gtelle
werden jie als Ochrti}tverkehrer bezeichnet 2 38)

Gind aljo OieE Brücken abgebrochen? 2(och ncCht 31 kom
INEN Qamift 3UM DIierien AR Beli3EE S$tiedensverjuche ‘im
Hrieje IN 2lünßer alal: HNEUE Abendmabhl ausJührlich, 01e
Zaufe HUT kut3 behandelt wotrden 2Ind alalus erWies Jich O1e Taufe
bald als Qer jpringenNde Yunkt Denn hier entfjchied ıCD O1e tage
WNolkskirche 0Der Sreikirche Niemnn Eläubiggewordene getauft



wWerden Ourt)fen, dann WwWar die Nolkskirtche gefnrtengt, Qann WAL auch
QieE Gfaatskirche verneinNt. Hennn Oamals Wr ın Kuropa OLE
Rinderfaurfe nicht HUT 1U  1  © E  @, Jondern obrigkeitliche Vor)chuift
Es iJt Datum nicht verwunNderlich, OAaß )1CH O1e U beginnende MAus
einanderjeßung vOTWIEOgEND 1E Taufe Be Fs 19001088 auch Ü a

uarfen, OAaß ın Halde Qer zUÜrcher Kaf 3U Oiejen Taufltreitigkeiten
Ofellung nehmen Wetrde. Demnn P9 gab bereits Yiat Brebel Qge
hörfe ihnen we l  &“  Dre Yieugeborenen Jeif Ilonaten nicht 3UL
Taufe brachten?!®).

IIm DOCH noch ın leßter unde Zwingli 3 Üüberzeugen n0 Un
QUtCD ibn w  0gl auch Den aft y  ur  X OE Hlaubenstaute A eREHTEN,
wünjchen Brebel UunND Jeine Leute, JLCD mf Zwingli und Den anderen
Zürcher Pfarrern u  x  ber O1e Faufe be)nrechen Qurfen. 3Zwingli willigt
eın FEs wetrden nichtöffentliche Aus)nrachen, O1e Jeden eusfag
hinden jollen, angejeßt. Yiur 3wel DON Oiejen Diensfagsge)nrächen
kommen ın Qer Zeif 1918018 Ökftober his ezember 1524 zu)tande.
eitfere WATLEN eplant, aber werden nicht mebr Ourchgeführt, ale! Mal
ıCD ta)cCH quseinandertedete!?). Yiach winglis Angabe brachen O1e
KRindertfaufgeguer, al LE unfterlegen atEeN, on ım weifen BGe)nräch
ın Ghmahungen au  S 2lach Illanzens BHericht a  en 3Zwinali und eine
Rollegen O1e Begenparte nicht 3U Niort kommen layen, „YNe erjtickfen
einem O1e Nede ım Halje”, auch ÖIie heilige Ochri}t konnte nicht wirk
LLCH angehörf werden 316 © 2456

Ziachdem J0 Qer Weg, VE  ber 3Zwingli au} en af einzuwirken,
verjpertt UL, wendef Jich J)lan3 unmittelbar 888l O1e Z{afsmifglieder, ın
jchriftlicher otm S  eine ange Rechen)chaftsablegung (wobhl An
Jaung ezember f noch erhalten?‘). 3llanz hebf Hervot, Oar
ETr und jJeine Sreunde JLCD bisher ın Dden Bahnen 0S UßWTAN-
üafes Dder zZUurcher Q/  fafion DOI danuar 1523 beweagt
hätten, ın er Der aft e)timm a  € OAß INa JLCH In ZUrich nach Der
ibel 3U richten habe 1J)as ut aber (nach an3 ın urı  A bisher n  cht
durchgreifend ge)CDehen 24 { MDie kirchlichen Zeremonien Yind
nicht anhband 0eSsS 2ieuen Se)tamentes vejormiert Worden. Ylun legt
2lan3 Uunf Hauptbeweijle DOT, UL 3U 3e1geN, OAß 1E Rinderfaufe
unbiblijch jei 16—20, 24) (Fr 0  / Daß Qer Xaf, Der )LCD ın Jeiner
18) Ilnter Ddem u an Yilbelm X oubli, Yjarrer ın WMWitfikon bei ZUürich, weiger;

fen JLCD Jchon im 21(ü173 1524 O1e ZeTt auern Haus HYuber und NRudol} Maler,
unfer Hroflis Einflu

TE neugeborenen Rinder 3UL Taufe bringen Yir. 11) Jhunen Jolagten
(ebenda).

ß iIm Gommer 1524 OTrei Hauern in Zollikon bei —  z  CC
. R3 VI, 126—40
20) - A{r 16 53 98).
10



ellung 3U Den KRirchenbildern geandert hat 26, 33), auch willig jeı
JiCH er Aujfahung Der Taufe wandeln Er warnft DeN Xaft,
)LCD e{wa m1f ufigen 1ıffein zugunjten der KRinderfaurte einzujeßen
27, 15) ZUum Ochluß außett 01€ 1  @; Zzwingli WLOGE O1e DON ibm
ur O1e Rindertaufe L1 Seld geführten tuünNDde dem Nate )chtifEL
einreichen; werde Dann DO BGrebelkreije INg )chti)tliche Antwort
erhaltfen 2 8—29

3Zwingli hat dieje ingabe nicht abgejaßf Woh aber hat el

jeinen NHeweis yur O1e nNOerkAaufe iM Hüch  e  ein geführt 00S
nOocCh 1 ezember 524 A  C4 er)chien „MWer y ache gebe 4U
Aufruhr (0 3UL nrubhe?*!) S Oiejer Ochruijt 3Chlt eTt Nieben Örup

DON Unrubhejtiftern au} er)tens 1E Dloß antikatholijchen FVvan
gelijchen 8! 81—383), 3WEILENS O1ie liÜberfinijtijchen Evangelijchen
3—387), Oriffens 01€ 3Zinjen und ehnfen verweigerndeN BHauetrn
JF Dierfens O1€ BGegnuer Qer Rinderkfaufe 403—412 Jünjfens
O1e katbolijchen Hilchore (412—:420); Jechjtens 01€ katbolijchen Brie
jter, MNönche, Yionnen und htfe (420:—4  3), 1ebfens 01€ katbolijchen
Sürlten 423-—445) ir tJehen hieraus inmal OAß 3Zwinagli Yie
Gruppe u Brebel als eLLLE religiöje aljo nicht wirf)cha flich be
mme befrachtef )odann, OAaß )Le }f neben ANDderen H1E

auch Ochwierigkeiten machen
Dieje Hrebelgruppe i)t auch nicht 1E gefährlichjte er Gfreift

mif ihrt WATeE nach wingli) in Brunde qUut nıcht nofwendig
Taufe unD enömabl befri}ft, J0 emerkf Ar on HNEUENN, DAaß er
katbolijche Nifus diejer beiden zZeremonIieEnN iın ur  z  iCh bitver)tändlich
verjchwinden aber E: wiederholf ul Durch Betehl DON
oben ondern ur Überwindung (407- 1=-15) Dıiejes Zu
warten hat Zwinali erjt 388l Üitern 5  75 Jabren ajjen WWas O1e Hegen
üße nbe3zug qu } auje, KRirche, Ybrigkeit anbelanat, J0 bekennt
3Zwingli, OAß Oieje Themen nicht I  1Tr J0 wichtig halte R  r  e handle
iCh hier docCh HUT außerliche, nicht wejentliche Kunkte (404, 53
406;33; 07,21) IÜtf AnNDderen Otrfien Zwinagli tujt rebel 3 In
den heilsnofwendigen Sfücken (Rechtffertigung, ı)tus, Blaube)
ın0 21r eg MNiarum JLCH dann noch über unwejentfliche Bunkte
herumtreifen] itehen hbier wiederum DOTL Nem eigenflichen TaDeEN,
Qer O1e beiden artfeien freunnfe it ein Braben ubezug auf Qie
Sragweite Der Schriftgeltung.

Ochließlich biffef 3Zw  1  ngli Brebel und Jeine BGenojjen, 1E mo  COfen
Doch un JiCH jelber arbeiten und en geiltlichen Hochmutf abfun (407,

R3ZA {I11 374— 469 Diejelbe Ochrti}t it auch im Alrtezxf GEOÖTUCR ın „3Zwingli,
Haupfichrtiften, bearbeitef DON Hlan L, Sarner, ÜEr HBand

3Zwingliverlag üÜrich) 127— 228



24—209), 00AS mübh)jame Amtf 0CS Lehrens und Tadelns aber Den
AJartern überlajen (407, 15) 1JAs$ 1{ winglis eßfer Anpell 3UL —  Pa  w
NIgunNg Fr mu ungehor e1Dben e BGegen)jnieler winglis und
3Zwingli jelber auch hattfen gEgEN IDr ewiNen ge)ündigt, )ie
zurückgewichen wWaren. G0 )CD  ürzf J1CH Ner KRnoten ZUM u  ujten AUkKt,
dem wr O1e )chmerzliche Über)chrift geben mü)) SYer tucO

Z)lan3, rebel un0 1Dr Rreis affen eiINE )chrtijtliche Auseinander:
jeßBung begehrtt Dieje kommt aber nicht 3U)LANOE. Darf  Ur bietef der KRaf
OLE Qierfrefer der 3wei itreifenden BHruppen 3U einer offentlichen 1)is
pufafion au} Den 17 danuart 525 1N$ Xathaus 3U 3  ur  ME  Ch au}““) An
Hand OEr OSchri}t jollen el KNichtungen hre Tauflehre arlegen. Der
Haft ıll ıCD jelber CIn Irteil bilden ım0 Oannn andel ber ın
Birklichkei it PTt ul  Ch£ mebr unparteil)ch. ennn ın Qer inladung
werden OIeE Rindertaufleugner voruherein als 1E Yierirrten be:
zeichnet amt i)f Qer fab über 1  1e€ gebrochen, bevor Oie Aus)prache
angefangen baf

Tatf)ächlich iJt Der Ausgang er OYıispufafion 17 danuar yür
Q1e Brebelgruppe nabezu vernichtend Der YNaft ver]ügt, Daß hinjort
alle Rinder WE bisher innerhalb DON acht agen nach Qetr Beburt 31
taufen ın0 er Den Taufbefehl Der rtigkeif u  ch£ bejolat, wWird DELr
annn Das it Der Erlaß DOIN 17 danuar®3). m 21 danuart mira
OUtCH einen weiteren atsbejchluß?*) 1in BerjJammlungsverbot über
OIie Rinderfaujgeguwer verhänagt. Brebel und Z)lan3 erhalten eOE
erbo(t, XOoubli, OFEr 9  üßer un0 Cajtelberger werden als icht
—>  I=  ürcher 0eS £andes verwiejen. WNöie mü)en OLT OLE chrojje Haltfung
0eS aftes erklären? Ylach meiner Überzeugung konnte B ın Jenem
Zeitpunktf n  ch£ AnNders andeln Fr Durjte nicht zulajjen, Oaß Der
abrhunderfealfe volkskirchliche Au)bau ZUTLCHS au} einmal zerjtor
un0 winglis eben aufge  B aber nOoCH DON überallber eOtoDhte
RNReformation Durch 0As yreikirchliche F’rperiment NEUEN unabjehbaren
Sährninen ausgejeßt wWurde.

Die Zrüder hatten )chon ange gebefen, iDnen den Augen-
blick 3U ZEIGEN, WwWoO )1  TE 3U andeln ätten deßt ıf Oiejer AugenblickEL DE $ M n a aal Es it enOguülfig kKlar, OAaß PS ausjichtslos Ü, 3Zwinagli und O1e ZUr
Der Ybrigkeit Jüur eiInNe Miederherjtellung Der rkirche 3U gewinnen.
Aljo Q  ılt C9, )elbjt and anzulegen. —  e Bundesgeno)jen verJammeln
1Ch, wobhl (1 en ala danuart 1525, vermutflich ım aıwje
Selix Z]lan3 ın Ole befen zu)ammen, und Annn erhebt JiCH dotrg

22) Yir 22
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auı0 un biffef (5tebel, Daß E bn faujen möge. Grebel vollzieht
iDm Öie auJe und Ddann tauft Blaurock OIe übrigen YerJammlungs-

fteilnehmer 1)as i)t 01€ Heburts)tunde 0eS Täufertums??).
amı JLN0 01€ yJun) © ın Denen O1ie Enf)tehung Qer Täufer:

EWEgUNGg abläuft, abgejchlofjen Niomit enden jie? Nar Der 1 da:-
525 eine Zlederlage 0Der e1in 1e0 Fr WATr beides nfier Dden

metzen Qer AUnterdrückung, O1iEe Qamals unausbleiblich WAT, ı( eine
dee greifbare Wirklichkeit gewotden, O1ie jeither ihre Lebenskrajft ın
DEr en und 1eUEN NMielf eichlich bewiejen haft, Q1e Dee er )taafts-
Jreien, au} völliger Sreiwilligkeift berubenden KRirchenbildung. FEs i)t
eine te yür Zürich, Daß € S OIeE lege Diejes Bedankens Jein ar}!

Die QHoopsgezinden ın den Niederlanden
und 018 verwanödten Bemeinden in Y)tjriesland,

Münterland und ( Yliederrhein
Überlegungen Hand 0CS NEeEUEN Bejcht  SDUCHES on DAn er 31Upp

rın T'

MLLE L1WES

d Rühbhler, geb 1874, Jeit 913 Vrofje)jor Uum Taufgelinuten-
Geminar 3U Am)terdam (} Z)tennonmitijches erikon 582), ge}t 19406,
Dat 0AS große YNerdienjt, eiINe umfajende moderne Zennonitenge:
ichichte Qetr Ylüiederlande ın Angtiff genommen 3U aben; ei0der i)t 6L
ım 17 dabrhundert )tecken geblieben. 0 mu  en 100388 16 308 108
QeTr 1D D, Der jeßt IM GSeminar Mennonitenge)chichte Bb'ft1 Jjehr
Ddankbar Jein, OAß al au} Brund Diejer £ehragänge uNnNs kürzlich eine
„‚Gejhiedenis Qetr Doopsgezinden ın FCOLTTAn O  H#
263 Geiten mif reichlichen Anmerkungen und nielen gu AbBbildun
GgEeN Arnhbem, DAN £oghum afterus, 1952; gebunden bfl Qe
)chen hat Rapitel YNorge)chichte außerhalb Qer Yüederlande, 5'ßa
pıfe 16 und 17 dahrbhunderf (Anjänge, Ilenno, J)(aärfurer, S ren:
HUNgEN und Wiedervereinigungen), Rapitel 17 und 18 dabhrhun-
Qert (Lämmerkrieg, emeindeleben, Taufgefiunfe ıIn Der Melt, ole:

und Rückgaug),4 Rapitel 19 dabhrthunder 0As Zeitalter 0S

25) Blanuke: {rf und zZe1if DEr er)ten WMWiederfaute (Tbeol  eit]cht. 1952, ©. 74—76
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